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Wenn Hackbrett, Streicher und 
Schlagzeug zusammen gehen
«Aus der Tiefe ans Licht» – das Sinfonieorchester des Kantons Schwyz bot zusammen mit 
Olga Mishula am Hackbrett in Altendorf einen eindrücklichen musikalischen Genuss.

von Paul A. Good 

Am Ostermontag kamen 
die Besucherinnen und 
Besucher in der Pfarrkir-
che in Altendorf in den 
Genuss eines musikalisch 

hochstehenden und facettenreichen 
Konzerts, das unter dem Motto «Aus 
der Tiefe ans Licht» stand. Zur Auf-
führung gelangten Werke von Webern, 
Liszt, Schoeck und Mozart. Zudem 
stand eine Uraufführung für Hackbrett, 
Streicher und Schlagzeug auf dem 
Programm, ein Kompositionsauf-
trag des Sinfonieorchesters Kan-
ton Schwyz (SOKS). 

Doch der Reihe nach. Das Kon-
zert unter der Leitung von Urs 
Bamert wurde mit dem «Lang-
samer Satz» von Anton We-
bern eröffnet, Webern schrieb 
dieses Werk 1905, er war einer 
der ersten Schüler Arnold 
Schönbergs, sein Genie wur-
de anfänglich verkannt, sei-
nen frühen Arbeiten wur-
de «wilde Konfusion» vor-
geworfen, was man diesem 
Frühwerk nicht ganz ab-
sprechen kann. 

Zauberin auf 
dem Hackbrett
Anschliessend folgte bereits 
einer der Höhepunkte des Konzertes. 
Mit «Rave» stand eine Uraufführung 
auf dem Programm, in Auftrag gege-
ben vom SOKS und komponiert von 
Katharina Nohl, ein Stück für Hack-
brett,  Streicher und Schlagzeug. «Ra-
ve» lässt sich mit verschiedenen Wör-
tern definieren: Techno, Tanz, fantasie-
ren, rasen. Nohls Komposition bot von 
allem etwas, temperamentvolle Passa-
gen wechselten ab mit träumerischen 

Melodien. Musikalisch um-
gesetzt wurde die Komposition von 
Olga Mishula, eine Meisterin und Zau-
berin auf dem Hackbrett. Was sie dem 
Instrument mit den beiden Klöppeln 
entlockte, war schlichtweg grossartig, 
der leiseste Ton klang noch nach, ihre 
Hände tanzten über das Hackbrett, 
dass man ihnen kaum folgen konnte, 
das harmonische Zusammenspiel mit 

dem Orchester überzeugte auf 
der ganzen Linie. Die Besucher 
waren begeistert und feierten 
die Musikerin und die ebenfalls 
anwesende Komponistin mit to-
sendem Applaus.

In der nachfolgenden «Ungari-
schen Rhapsodie Nr. 2» von Franz Liszt 
durfte das einfühlsame und ebenso 
temperamentvolle Spiel von Olga Mis-
hula noch einmal in vollen Zügen ge-
nossen werden, ohne Noten traum-
haft gespielt und wunderbar in das 
Orchester eingebettet. Bevor mit Mo-
zarts «Eine kleine Nachtmusik» das 

Konzert beendet wurde, kam noch ein-
heimisches musikalisches Schaffen 
zum Zug. Das Orchester brachte die 
«Serenade op. 1» von Othmar Schoeck, 
aufgewachsen in Brunnen, zur Auf-
führung, der vor allem als Liedschöp-
fer weitreichende Bedeutung erlang-
te. Nach Mozart gab Olga Mishula 
noch eine kleine Zugabe, diesmal oh-
ne  Klöppel, mit blossen Händen «ge-
zupft», ein weiterer Ohrenschmaus.

Damit endete ein grossartiges Kon-
zert, einmal mehr ein goldener Abend 
für das Schwyzer Sinfonieorchester 
und seinen Dirigenten Urs Bamert.

Das Schwyzer Sinfonieorchester bot ein facettenreiches und 
hochstehendes Konzert. Olga Mishula am Hackbrett begeisterte in der 
Uraufführung von Katharina Nohls «Rave».  Bilder Paul A. Good
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Vielfältiger Genuss am 
Frühlingskonzert
Das traditionelle Frühlingskonzert der Harmonie Freienbach 
verspricht Genüsse nicht nur auf musikalische Art.

Zum Hörgenuss trägt ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Programm 
bei. Die Musikantinnen und Musikan-
ten spielen Musik mit viel Schwung 
und Spannung. Es erklingen Stücke mit 
einer grossen Spannbreite zwischen 
traditioneller Volksmusik, amerikani-
schem Showbiz und modernen Film-
klassikern. Das Konzert eröffnet ein 
freundliches Märschchen zu Ehren der 
lieblichen Region Ajoie im  Jura. Dar-
auf folgt eine grosse Reise zu den Pira-
ten in der Karibik. 

Weitere Titel aus der vielseitigen 
Welt der Filmmusik überraschen mit 
Humor und Emotionen. Für Auge und 
Ohr unterhaltsam sind die Solostücke, 
etwa für Saxophon oder für eine Di-
xie-Gruppe. Das Konzert schliesst mit 
dem schmissigen Maxglaner Zigeuner-
marsch, einem Klassiker der österrei-
chischen Volksmusik.

Genuss auch für den Magen
Der Genuss fängt aber schon vor 
dem Konzertauftritt an. Die Harmo-
nie Freienbach wird ihre Gäste mit 
den traditionellen Felchenknusper-
li vom Zürichsee verwöhnen. Unter-
stützung kommt dabei von einem 
Team, welches sich den Genuss sogar 

in seinen Namen aufgenommen hat 
– den Genussautoren. Dass der Ge-
nuss noch weitergeht, dafür sorgt der 
 Alleinunterhalter Patrick Hüppin, alias 
Märchlerbueb. Sein Auftritt garantiert 
anhaltende Stimmung. Und der letzte 
Genuss eines Drinks ist in der Bar bis 
in die späten Abendstunden möglich.

Das Frühlingskonzert findet am 
kommenden Samstag um 20 Uhr in 
der Turnhalle Schwerzi in Freienbach 
statt. Apéro und Nachtessen starten 
um 18.30 Uhr. Eine Platzreservation 
wird empfohlen: www.harmonie-frei-
enbach.ch. Aber auch für spontane Be-
sucher sind Plätze vorhanden. (eing)

Musikantinnen und Musikanten der Harmonie Freienbach in voller Konzentration.  Bild zvg

Neue Felgen – keine 
Nachprüfung
Im vergangenen Sommer fuhr ein 
52-jähriger Ausserschwyzer auf die 
Autobahn A3. Dabei war er mit noch 
nicht nachgeprüften typfremden Fel-
gen unterwegs – obwohl sie neun Tage 
vorher montiert worden waren. Bis zur 
Nachprüfung hätte er den Wagen nicht 
mehr im öffentlichen Strassenverkehr 
lenken dürfen. Der Mann gab an, dass 
er fälschlicherweise angenommen hat-
te, dass er bis zur Nachprüfung 14 Tage 
Zeit hätte. Unwissenheit schützt aber 
vor Strafe nicht. Die Staatsanwaltschaft 
des Kantons Schwyz quittierte dies 
mit einem Strafbefehl und brummte 
ihm wegen Führens eines Fahrzeugs 
in nicht betriebssicheren oder vor-
schriftsgemässen Zustand eine Busse 
von 200 Fr. und die Verfahrenskosten 
von 500 Fr. auf. (fko)

Ohne Sprit auf  
der Autobahn
Ein 33-jähriger Mann aus dem Kanton 
Aargau hatte wohl vergessen, unter-
wegs zu tanken, und blieb auf der Auto-
bahn A3 bei Freienbach prompt auf 
dem Pannenstreifen stehen. Dies kos-
tete ihn eine Busse von 120 Franken 
und 160 Franken Verfahrenskosten. 
Da er die Ordnungsbusse nicht inner-
halb der gesetzten Frist bezahlt hatte, 
musste  gemäss Strafbefehl der Schwy-
zer Staatsanwaltschaft nun das ordent-
liche Verfahren eingeleitet werden. (fko)

WWF Kanton 
Schwyz lädt zur GV
Nach längerer Pause trifft sich der 
WWF Schwyz dieses Jahr zur Mitglie-
derversammlung. Der Anlass findet 
am kommenden Samstag um 15 Uhr 
in Einsiedeln statt. Es gibt eine Füh-
rung durch die Heizzentrale des Fern-
wärmenetzes Einsiedeln und einen zu-
geschalteten Input von Thomas Häus-
ler, Klimaexperte beim WWF, mit dem 
Titel «Wärme netze – Garanten für den 
Abschied vom Erdgas».  Danach folgen 
Apéro und der statutarische Teil der 
Mitgliederversammlung.

Treffpunkt ist um 15 Uhr im 
 Abteihof des Klosters Einsiedeln zur 
Besichtigung der Heizzentrale im 
 Kloster Einsiedeln. Um 16 Uhr wird 
ins Lokal drei Könige transferiert. Um 
16.15 Uhr startet das Referat von Tho-
mas Häusler «Wärmenetze – Garan-
ten für den Abschied vom Erdgas». 
Der statutarische Teil der Mitglieder-
versammlung startet um 17 Uhr. Die 
Unterlagen für den statutarischen Teil 
sind auf der Homepage unter www.
wwf-sz.ch aufgeschaltet.

Der WWF Schwyz bittet um An-
meldung per E-Mail info@wwf-sz.ch 
– auch Nicht-Mitglieder sind willkom-
men. (eing)

Einführung in 
Excel-Tabellen
Microsoft Excel ist ein sehr komple-
xes Programm. Tabellen, Datenbanken, 
Formeln, Dekoration – wie kann man 
den Einstieg am besten schaffen? In 
diesem Workshop beginnen wir ganz 
am Anfang. Was ist Excel? Wie funk-
tioniert die Eingabe? Wie können wir 
Zahlen und Texte formatieren? Wie 
verknüpfen wir verschiedene Zellen? 
Was passiert beim Kopieren und Ver-
schieben von Daten und Formeln? 

Der Kurs ist für Einsteiger gedacht; 
der Instruktor Christoph Galli präsen-
tiert Ihnen die Grundprinzipien von 
Excel einfach und übersichtlich.

Der Workshop findet am Montag, 
17. April, um 16.45 Uhr im Berufs-
bildungszentrum (BBZP) in Pfäffikon 
statt. Die Teilnehmer werden gebeten, 
sich bis Samstag, 18 Uhr, auf der Home-
page www.computeria-ausserschwyz.ch 
anzumelden. Neueinsteiger sind herz-
lich willkommen.
 Computeria Ausserschwyz

Informationen 
über Engpass?
In ressourcenarmen Ländern seien 
Lieferengpässe von Medikamenten ein 
bekanntes Problem», schreibt der Ein-
siedler SP-Kantonsrat Antoine Chaix  
in einer Kleinen Anfrage. «Wieso es in 
einem Land, das in einer Hauruckü-
bung zur volkswirtschaftlich vermut-
lich notwendigen Rettung einer Gross-
bank innert kürzester Zeit Milliarden 
mobilisieren kann und das bekannt 
ist für den wichtigen Wirtschaftszweig 
der Pharmaindustrie, in eine solche 
 Lage kommen kann, ist mir hingegen 
völlig schleierhaft.» Auch tröpfelten 
die Informationen über verschiede-
ne Kanäle an die Öffentlichkeit, wo-
bei auch die betroffenen Berufsgat-
tungen, namentlich die Pharmazeuten 
und Ärzte, kaum schneller oder konsis-
tenter informiert werden als die breite 
 Öffentlichkeit.

Antoine Chaix will nun vom Re-
gierungsrat wissen, wie, wann und 
von wem die zuständigen kantona-
len  Stellen über die laufende Situa-
tion informiert werden. Weiter inter-
essiert es ihn, wie die primär betroffe-
nen  Berufsgattungen – Apotheken und 
Ärzteschaft – besser informiert wer-
den könnten über die Lage, mögliche 
Entwicklungen und deren Folgen  – 
zum Beispiel sinnvolle Alternativen 
bei Engpässen von Antibiotika. (red)


